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HN 88 — 10-2010 — Berichte
Logbuch vom IHSC
Montag, 13.09.2010
08:00 Frühes Treffen in Wedel, Kranen der 
»Level-A«.
11:00 Ankunft an der Schlei in Brodersby.
11:30 Kranen der »Level-A«, Einrichten der Sys-
teme, Aufbauen der Rechner im Missun-
der Bootshaus.
14:30 Probemessfahrt vorm Bootshaus, Multi-
beam, Entdeckung eines möglichen Ob-
jektes bzw. einer interessanten Struktur 
direkt am Bootshaus.
18:00 Dr. Nakoinz vom Archäologischen Lan-
desamt Schleswig-Holstein hält einen 
Vortrag über die »Archäologie an der 
Schlei« und gibt eine Einweisung in die 
Messgebiete. 
Fazit des ersten Tages: Archäologisch 
interessante Messgebiete sind vor der 
Landzunge Kielfoot und bei der Seesper-
re zu erkunden.
Dienstag, 14.09.2010
10:00 Gruppe 1 unternimmt die erste Messfahrt 
mit der »Level-A« bei Kielfoot mit dem 
Multibeam.
  Gruppe 2 erhält eine Einführung in 
Qloud. Anschließend beginnen die Stu-
denten mit der Auswertung der Daten 
vom Montag.
14:30 Am Nachmittag bricht Gruppe 2 zur 
Seesperre auf. An Bord der »Level-A« ist 
das Multibeam installiert.
  Gruppe 1 erhält ebenfalls eine Einfüh-
rung in Qloud. Danach werden die Daten 
vom Vormittag ausgewertet.
Mittwoch, 15.09.2010
09:00  Dr. Muckelmann von der GeCon Geo-
physik GmbH hält einen Vortrag über 
Magnetometer und Seismik.
10:00  Gruppe 1 fährt mit der »Level-A« zur 
Seespeere, zum Einsatz kommt das Multi-
beam. Begleitet wird das HCU-Boot von 
der »Deipkieker«, die mit einem neuen 
Sub-Bottom Profiler von Innomar (MTX) 
ausgestattet ist.
10:30 Herr Böder hält vor der Gruppe 2 seinen 
Einführungsvortrag in die Hydrographie.
12:00 Mittags beginnt die Gruppe 2 ihre 
Messfahrt bei Fleckeby. Wiederum wird 
mit dem Multibeam auf der »Level-A« 
gemessen.
  Die »Deipkieker« kommt rein. Das Wetter 
schlägt um. 
17:00 Jens Lowag von Innomar stellt den auf 
der »Deipkieker« eingesetzten Sub-Bot-
tom Profiler vor.  
Fazit des Tages: Schlechte Messbedin-
gungen aufgrund des Wetters und des 
gestörten RTCM-Empfangs. Starker Wind 
treibt das Wasser aus der Schlei, sodass 
der Wasserstand etwa 70 cm unter dem 
normalen Niveau liegt. 
Donnerstag, 16.09.2010
09:00 Die »Level-A« legt zur Multibeam-Mes-
sung ab.  
Auch die »Deipkieker« unternimmt eine 
kurze Messfahrt.
10:30 Die Studenten lauschen der Einführung 
von Herrn Böder in die Hydrographie.
12:30 Gruppe 1 benutzt auf der »Level-A« das 
Magnetometer und das Side-Scan von 
Innomar.
  Gruppe 2 ist mit der »Deipkieker« unter-
wegs. 
Fazit nach dem Vormittag: Aufgrund des 
schlechten Wetters finden nur Messfahr-
ten in der Missunder Enge statt.
18:00 Iñigo Molina von der Universidad Polité-
cnica de Madrid hält einen Vortrag über 
»Remote Sensing Systems for Coastal 
Zone Mapping«.
19:30 Im Anschluss hält Torsten Turla, Chef der 
Meerestechnisches Büro Turla GmbH 
Notizen aus dem Tagebuch von Christin Wolmeyer
Frühstücksrunde vor dem 
Missunder Bootshaus – noch 
kann die Wäsche in der  
Sonne trocknen 
Eine Masterstudentin, die beim International Hydrography Summer Camp 2010 an 
der Schlei vom ersten bis zum letzten Tag dabei war, gewährt Einblick in ihr Tage-
buch. In lakonischen Notizen hat sie festgehalten, wie zwei bis drei Kleingruppen in 
wechselnder Besetzung 
zwei Wochen lang ar-
chäologisch interessan-
te Gebiete in der Schlei 
vermaßen. 
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(MBT), einen Vortrag über »Side-Scan-
Technology«.
Freitag, 17.09.2010
09:00 Gruppe 1 macht eine Messfahrt vor dem 
Bootshaus in der Missunder Enge und 
testet das Side-Scan von Innomar sowie 
den ADCP.
13:00 Gruppe 2 vermisst das Gebiet hinter der 
Fähre (Missunder Enge) mit dem Side-
Scan von Innomar und zugleich mit dem 
ADCP.
Montag, 20.09.2010
09:30 Gruppe 1 ist auf Messfahrt nordwestlich 
von Kielfoot mit dem Multibeam unter-
wegs.
  Herr Böder hält abermals den Vortrag zur 
Einführung in die Hydrographie. Gruppe 
2 und Gruppe 3 hören zu.
  Die Masterstudenten überlegen sich eine 
Lösung für den Einsatz eines neuen Side-
Scan Sonars. Ein Landmaschinenmecha-
niker hilft bei der Installation.
12:30 Das Gebiet nordwestlich von Kielfoot 
wird erneut mit dem Multibeam vermes-
sen, diesmal von Gruppe 2.
14:30 Auch die Gruppe 3 vermisst das Gebiet, 
kehrt aber schnell wieder zurück.
17:00  Dr. Erwin Heine von der Universi-
tät für Bodenkultur in Wien berichtet 
über »Hydrographische Vermessungen 
im Alpenraum«.
  Betrübliches Fazit des Tages: Der Grund 
für die schlechten Daten, die im Verlauf 
des Tages erhoben wurden, liegt darin, 
dass Octans nicht verknüpft war.
Dienstag, 21.09.2010
09:30  Für alle Interessierten gibt es eine Ein-
führung in Qloud. Alte Daten werden 
ausgewertet.
10:30 Die Gruppe 1 ist zwischen Kielfoot und 
Fleckeby mit der »Level-A« auf Fahrt. An 
Bord installiert ist das Side-Scan von  
C-Max und das Multibeam.
12:30 Gruppe 2 wiederholt die Messfahrt 
zwischen Kielfoot und Fleckeby. Zusätz-
lich zu dem Side-Scan von C-Max und 
dem Multibeam ist ein Magnetometer 
installiert.
14:30  Auch die Gruppe 3 fährt dasselbe Gebiet 
ab. Die Besatzung übernimmt die Ge-
räteinstallation der vorherigen Gruppe 
– allerdings mit einem Unterschied …
18:00 Christian Maushake von der Bundesan-
stalt für Wasserbau (BAW) in Hamburg 
hält einen Vortrag über die Verwendung 
von ADCPs.  
Fazit: Octans war auch heute bei Gruppe 
2 nicht verknüpft; nur Gruppe 3 konnte 
gute Ergebnisse erzielen.
Mittwoch, 22.09.2010
08:30 Gruppe 1 untersucht die Seesperre mit 
dem Multibeam und dem Side-Scan von 
C-Max.
12:00 Gruppe 2 ist mit dem Multibeam und 
dem Side-Scan auf Messfahrt bei Flecke-
by.
18:00 Daniel Damaske, Student an der Beuth 
Hochschule für Technik in Berlin, hält 
einen Vortrag.
  Erfolgs-Fazit: Ein Wrack gefunden. (Hat 
das was mit der Völkerwanderung zu 
tun?)
Donnerstag, 23.09.2010
08:30  Gruppe 1 ist wieder unterwegs. Der Sub-
Bottom-Fächer und das Side-Scan sind 
installiert.
13:30 »Level-A« legt im Hafen an. Vorbereitun-
gen zum Krahnen werden getroffen.
14:00 Der Sub-Bottom-Fächer wird für eine 
Masterarbeit eingehend getestet.
15:00 Kranen in Missunde. Die »Level-A« wird 
nach Strande bei Kiel transportiert.
17:00 Wolfgang Sombrowski von Kongsberg 
Maritime in Hamburg hält einen Vortrag 
über die vielfältigen Anwendungsmög-
lichkeiten hydrographischer Produkte.
18:30 Besichtigung einer archäologischen 
Ausgrabungsstätte in Füsing.
18:00 Kranen in Strande bei Kiel. Messvorberei-
tungen beginnen.
18:30 Messfahrt in der Kieler Förde über dem 
Wrack des schwedischen Kriegsschiffs 
»Hedvig Sophie«.
Freitag, 24.09.2010
08:30 Alle Teilnehmer des IHSC treffen sich im 




– das Bier in der Hand darf 
nicht fehlen 
